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18 Das Rote Kreuz.

dem am meisten von ihr entfernten Lechwehr

alltäglich morgens/mittags und abends eine

Wagenfahrt von zwei Stunden.

Trotzdem gelang es der Kolonne, ihre mit
bewundernswerter Hingabe arbeitenden Pfleg-
linge während zwölf Tage ohne empfindliche

Verzögerung zu versorgen und dieselben sogar

durch einige kleine Abwechslungen im Speise-

Der Samariterverein Aara« hielt am Sonn-
tag den 11. Dezember seine diesjährige Schlußpriisung
ab, der eine Besichtigung des neuen Kinderheims im
Hanse des Herrn Dr. msct. G. Schenker an der

Rohrerstraße vorausging.
Das Kinderheim! — I» einem alten stattlichen

Hause, in behaglichen Räumen voll Luft und Licht, hat

dasselbe nun seinen Sitz aufgeschlagen, mitten in einem

Garten voll Prächtiger Obst- und Zierbäume, fernab

vom Getriebe der Stadt und der Straßen. Das Par-
terre des Hauses umfaßt das freundliche Spielzimmer
der schon großem Kinder, zwei helle, hübsche Schlaf-

zimmer, Wärterinzimmer und Wasch- und Reinigungs-
zimmer. Der erste Stock enthält wiederum lichte, luftige
Schlasräume, das Zimmer für die Schwester, eine

kleine Infirmerie, Wasch- und Reinigungszimmer, ein

zettel bei guter Stimmung zu erholten. Es
wor dies möglich, weil seitens der Stodtver-

waltung Augsburg der Kolonne jede denkbare

Erleichterung in der Beschaffung der großen

Mengen von Lebensmitteln gewährt, ferner
weil die Augsburger Großindustrie verständ-

nisvoll einen großen Teil der zum Sanitäts-
dienst nötigen Mannschaften beurlaubte und

kleines Bureau ic. Durch das ganze HauS zieht sich

neben der Zentralheizung eine praktisch eingerichtete

Kalt- und Warmwasserversorgung. Alles ist in hellen,

lichten Tonen gehalten — weiße Holzanstriche, helle

Tapeten, weiße Bettcheu — und in diese frcnndliche

Stimmung hinein fällt von zwei Seiten der Sonne

leuchtender Schein und grüßen die dunklen Tannen
des Gartens, unter denen es sich bei schönem Wetter

herrlich mit den Kleinen und Kleinsten ergehen läßt.

Zurzeit bevölkern 17 solcher kleine Geschöpschen das

wohlige Heim, iieberall peinliche Reinlichkeit und

Ordnung, gute Lüftung, angenehme Temperatur,
nirgends der häßliche Kiuderstubengeruch oder irgend
etwas das Auge Beleidigendes. So bietet das Haus
dort unten an der Rohrerstrasze seinen kleinen Jnsaßen

wirklich ein Heim, ei» sonniges, freundliches Heim,
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22 Sirnach (Thurgau) 19 27. November 1910 Herr Dr. Baner
23 Tarnen 34 2. Dezember „ " „ I. Stvckmann

24 Stesfisburg 26 4. HH- „ Ziegler und Dr. von Wyß
25 Beatenberg 19 11. „ „ Herr „ Hauswirth
26 Obfelden 16 10. » „ Ruepp, Mercnschwand

27 Rüschlikon 16 17. „ » „ Guggenbuhl

28 Muotathal 40 15. „ Reichmuth, Schwyz
29 Thun 22 18. " „ von Morlot

30- Tnrgi 21 11. HH- „ Heer und Dr. Schlatter

31 Bern-Mattenhof.... 18 21. Herr Jordy

tìu5 6em Versm8leben.



Das Rote Kreuz. 1«

selbst entschädigte und weil die Kolonnenmit-

glieder, durch den unermüdlichen Eifer aller
bei den Rettungsnrbeiten Beteiligten nnge-
feuert, gern ein Gleiches tun wollten.

Ein unverwelklichcs Erinnerungsblatt aber

wird eS für die Kolonne Augsburg fein, daß

sie unverhofft in sturmbewegten Tagen zeigen

durfte, wie gut gerüstet und opferwillig jeder-

zeit unsere Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz
dem Rufe zu ernster Tätigkeit entgegen-
sehen.

(Ans: „Das deutsche Rote Kreuz".)
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töülklekirer
Vertreter

des Koten kreuee;
Vertreter

des Zamariterbundez

Frau Stockmann-Dnrrer, Frl. Dormann,
Lnzern, und die Schwester im Spital

Frl. Dnmmcrmnth
Herr F. Dnnwnlder

Oberschwester Marie R'hvdeS

Schwester Helene Hager
Oberschw. M. Wpmann, Fran M. Döring,

Frl. Born, Herren Batli und Rütter
Herren Wullschleger und Ekard und Frau

Bückst

Frau Siegenthnler

Herr Or. Marches!, Bazenheid

„ „ Henne, Bern

„ Hodel, Jnterlaken

„ Knnzmann.Affolten
a. Albis

„ „ Motschmann,
Thalwil

„ „ Weber, Schwhz

Nis

„ „ Zehnder, Bade»

„ „ Steiger

Herr A. Schmitt, Thun

„ Aerni, Jnterlaken

„ Wißmann, Obfelden

„ A. Schärer, Thalwil

Frl. Valeria Theiler, Schwhz

Herr I >r. Henne

„ .Hirschmann, Rieden

daS seinen Schutz- und Pflegebefohlenen nur das

angedeiheu läßt, was für die ersten Kindheitsjahre
von Heil und Segen ist. Möge über der Statte stets
ein guter Stern leuchten und die Mildtätigkeit der

Bevölkerung — armen verlassenen Kindern zuliebe —
fortwährend dort ein- und ausgehen.

Die Prüfung der Teilnehmer und Teilnehmerinnen
des Samariterknrfes — !>ck an der Zahl — fand im
Saale der „Kettenbrücke" statt und wurde von den

Herren Dr. Schenker und IW. von Arx-Olten abge-
nommen. Snpponiert waren zwei Unglncksfälle: eine

Explosion im Gaswerk und ein Zusammenstoß eines
Automobils mit der Snhrentalbahn ans dem Rat-
hausplatz. Im Saale der „Kettenbrücke" waren der

Verbandplatz und der Raum sür nicht transportable
Verwundete eingerichtet, lind hier hatten nun die

Samariter und Samariterinnen die erste Hülse zu
bieten ^ Transport der Verwundeten, Anlegung von
Notverbänden ?c. Neben diesen Arbeiten wurden sie

von den Inspektoren ans ihr theoretisches Wissen ge-

prüft. Die Uebung dauerte gegen vier Stunden und

ergab ein befriedigendes Resultat, sie schloß mit einein

einfachen Nachtessen und einem Tänzchen, die beide

einen fröhlichen Verlaus genominen haben sollen.

0. Tl.

Miediksn. Eine allgemein bekannte und erfreu-
liche Erscheinung ist es, daß in die Fenerwehrkom-

panien zu Stadt und Land zum ersten Hülfedienst

für eintretende Unfälle erfahrene und zuverlässige Z
Samariter eingereiht werden. Seltener ist die andere

Erscheinung, daß sich Feuerwehr und Samnriterverein

zu gemeinsamen Uebungen vereinigen und zur Be-

kämpfnng von Feuers- und Lebensgefahr Hand in

Hand arbeiten. Und doch ist die Berechtigung zu

') Könnte nicht der Jahresbericht des schweizerischen Sama-
riterbnndes über diese Seite der Samavitertätigkeit statistisch

Ansknnft geben?


	Durch das Rote Kreuz im Jahr 1910 subventionierte Kurse

